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Sie suchen nach einer sinnvollen Beschäftigung für sich und Ihren Hund? Und Sie 
möchten diese überall ausüben? Spanischen Schritt, Indianer-Gang, Sprung auf 
den Arm und Schirm festhalten finden Sie prima? Dann ist Dogdance genau die 
richtige Sportart für Sie und Ihren Hund!

Beim Dogdance werden Tanzelemente zuerst einzeln erlernt und dann zu einer 
Choreografie verbunden. Schritt für Schritt erlernen Sie gemeinsam mit Ihrem 
vierbeinigen Tanzpartner alle wichtigen Übungen und Kunststücke, die Sie beim 
Trendsport Dogdance einsetzen können. 

Die bekannte Hundebuchautorin, Tierärztin und Verhaltenstherapeutin  
Celina del Amo beschreibt, wie Sie

>> Ihren Hund auch über längere Zeit motivieren und konzentrieren
>> den Clicker sinnvoll einsetzen
>> das Training für sich und Ihren Hund angenehm gestalten
>> die Dogdance-Elemente erfolgreich trainieren
>> einen Tanz planen und eine Choreografie erstellen

Mehr Spaß für Jederhund !

Der mit dem Hund tanzt ...

www.ulmer.de

Drehung

Sprung über ein Bein

Indianergang

Vorwärts umrunden 

EXTR A
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volle Choreografien entwickelt wurden 
und auch die Hunde immer Aufsehen 
erregendere Tricks zeigten. Es bilde-
ten sich verschiedene Stilrichtungen 
(Heelwork to Music, Canine Freestyle 
oder Dogdance) heraus: Nach Belieben 
kann man entweder selbst sein eigenes 
Tanztalent unter Beweis stellen oder 
aber „nur“ im Takt laufen und den Hund 
so zum eigentlichen Star werden lassen. 

Das Schöne an diesem Sport ist: Er 
ist für jeden Hund geeignet! Die einzige 
notwendige Trainingsvoraussetzung auf 
Menschenseite ist, Gefallen am moder-
nen Training mit dem Hund und an Mu-
sik zu haben. Wenn dies beides gegeben 
ist, kann sofort gestartet werden. 

Anders als andere Hundesportarten 
ist Dogdance ein Sport, der wirklich 
überall umgesetzt werden kann. Vor 
allem bei der Vorbereitung auf einen 
Tanz ist man unabhängig, denn natür-
lich können (und sollten) die einzelnen 
Tanzelemente anfangs erst einzeln 
und ohne Musik trainiert werden. Das 
geht im Wohnzimmer genauso gut 
wie auf der Wiese, in einer Einkaufs-
zeile oder auf dem Hundeplatz. Auch 
Trainingspartner oder Geräte sind nicht 
zwingend erforderlich. Also ein perfek-
ter Sport für Zwischendurch, der gute 
Laune macht! 

Je nach eigenem Trainingsziel gestal-
tet sich die Vorbereitung einfacher oder 
aufwändiger. Für eine kleine Vorführung 

Vor allem bei größeren Veranstaltungen 
wurden Vorführungen beliebt, bei de-
nen ein Hund-Mensch-Team zur Musik 
verschiedene Kunststücke darbot. 

Je nach Stilrichtung waren diese Vor-
führungen anfangs noch sehr fußlauf-
lastig oder nur eine Aneinanderreihung 
von Kunststücken. Nach und nach 
entwickelte sich daraus aber ein 
ausgefeilter Sport, bei dem jeweils 
passend zur Musik teils sehr anspruchs-

Dogdance ist eine relativ junge Hundesportart: Seit Anfang  
der 1990er-Jahre entstand praktisch zeitgleich in verschiedenen 
Ländern ein neuer Trainingstrend. 
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Bei einer geraden Sprunglinie 
muss der Hund nicht „klettern“. 
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bestimmte Position einnimmt. Außer-
dem kann das Locken Ihnen wertvolle 
Informationen liefern, denn Sie können 
so frühzeitig erkennen, auf welche 
Bewegungsabläufe Sie in den nächsten 
Trainingsschritten besonders achten 
müssen (um sie wahlweise zu stärken 
oder zu vermeiden). Aber: Durch das 
Locken ist der Hund gedanklich auch 
blockiert, denn er konzentriert sich 
auf Ihr Lockmittel und nicht auf seine 
Handlung! Nutzen Sie das Locken also 
immer nur wenige Wiederholungen lang 
(maximal fünf Mal) und lassen Sie den 
Hund die Übung dann über konzentrier-
tes Arbeiten wirklich erlernen. 

Um schnellstmöglich vom Locken 
wegzukommen und den Hund wirklich 
mitdenken zu lassen, ist der Clicker das 

im privaten Bereich reicht es sicher-
lich, eine schöne Musik zu wählen 
und hierzu eine einfache Choreografie 
zu entwickeln. Anfangs mögen Lied-
Sequenzen von etwa 30 Sekunden 
schon genügen! Mit dem Hund können 
dann ein paar interessante Elemen-
te erarbeitet werden, die er passend 
zur Musik zeigen soll. In solch einem 
Rahmen stört es meist wenig, wenn der 
Hund gegebenenfalls auch mit Sicht-
zeichen oder gar mit einem Leckerchen 
angeleitet wird. Für alle, die darüber 
hinaus aber auch sportlichen Ehrgeiz 
mit dem Hund besitzen, kann ein hö-
heres Trainingsziel angestrebt werden: 
längere Musikstücke, anspruchsvollere 
Tricks und Darbietungen, die leistungs-
orientierter, also frei von auffälligen 
Lockmitteln oder Sichtzeichen sind. 
Wenn dies erreicht ist, kann man 
getrost in der Öffentlichkeit auftreten 
oder auf (Spaß-)Turnieren starten. Für 
eine wettkampfreife Leistung in den 
oberen Klassen sollte der Hund die 
einzelnen Elemente des Tanzes wirklich 
zuverlässig beherrschen. Das Training 
muss ausgefeilt gestaltet werden, um 
für die Tanzdauer von circa vier Minuten 
den Hund ohne „echte“ Belohnung bei 
hoher Motivation zu halten. Wie dies 
geht und wie man hier und da kleine 
Motivations-Tricks einbauen kann, dazu 
später mehr. 

Lerntheorie und 
Übungsaufbau

Zum Start in eine neue Übung ist in 
den Trainingsbeschreibungen häufig 
das Locken als erste Maßnahme 
erwähnt. Dies dient in aller Regel 
folgendem Zweck: Sie können über das 
Locken erreichen, dass Ihr Hund eine 
bestimmte Bewegung zeigt oder eine 

Machen Sie den Hund frühzeitig 
vertraut mit der rechten Grund-
position. 


